
R NATUR  VORWORT

Mit diesem zweiten Band „Sprach- und Gedächtnistraining“ erhalten Sie 10 Kapitel zum 
Oberbegriff „Natur“. In diesem Themenbereich gibt es vielfältige Möglichkeiten, mit  
dem allgegenwärtigen Wortschatz zu spielen und sich so geistig fit und rege zu halten. 

In den vorliegenden Kopiervorlagen will ich allen, die auf sprachlicher und  geistiger 
 Ebene mit anderen Menschen die Gehirnfunktionen trainieren, erprobtes Übungsmate rial 
an die Hand geben. 

Das Werk ist folgendermaßen strukturiert: Es gibt vorläufig zwei Bände mit je zehn Themen. 
Ein dritter Band ist in Vorbereitung. Die Themen sind gleich aufgebaut, indem am Anfang 
 mündliche  Übungen stehen, dann folgt eine Seite mit Übungen für das Kurzzeitgedächtnis 
und schließlich zehn Kopiervor lagen, die das Thema beleuchten und unterschiedliche, 
progressiv auf gebaute Schwierigkeitsgrade aufweisen. Die Aufgabenstellung ist immer 
 direkt auf dem Übungsblatt vermerkt. Die Lösungen bzw. Lösungsvorschläge zu den 
 Aufgaben sind  jeweils in Form eines ausgefüllten Aufgabenblattes angefügt. 

Am Anfang der Mappe befindet sich sowohl eine Inhaltsangabe zu den Themen der  
drei Bände als auch ein weiteres  Inhaltsverzeichnis, in dem die Kopiervolagen aus allen 
drei Bänden nach Übungsart auf gelistet sind. 

Natürlich empfindet jeder den Schwierigkeitsgrad anders, jede Gruppe hat so ihre 
 Lieblingsübung; dennoch habe ich mich bemüht, soweit wie dies die Aufgabenstellung 
zulässt, die Auswahl so zu treffen, dass bei der gleichen Übungsart sowohl leichtere  
als auch schwierigere Aufgaben zur Verfügung stehen. Ebenso liegt eine Ausgeglichen-
heit in der Anzahl der einzelnen Aufgabentypen je Band vor.

Eine Gedächtnistrainingsstunde ist bei mir analog zu diesem Werk aufgebaut. Sie 
 beginnt mit einer mündlichen Aufgabenstellung, sozusagen als Aufwärmübung für das 
Gehirn und das „Ankommen“ der Teilnehmer in der Stunde – es kann jeder etwas  
zum Thema beitragen. Dann folgt eine leichtere schriftliche Aufgabe. Jetzt ist der Zeit-
punkt für die Übung des Kurzzeitgedächtnisses mit einer kleinen Zwischenrunde und 
dem Abrufen des gemerkten Inhaltes. Anschließend erfolgt eine Übung zur An regung 
der Sinne oder alternativ eine etwas schwierigere schriftliche Aufgabe. Den Schluss 
 bildet wiederum eine mündliche Übung. Als Angebot für eine Hausübung wird noch eine 
schriftliche Aufgabe verteilt, die die Teilnehmer auch oft zum Grübeln, Nachdenken  
oder Nachschlagen in Büchern veranlasst. Auch fördert diese die soziale Kom munika-
tion, da häufig schon mal der Nachbar, die Kinder und Enkel befragt werden.

Dank gilt meinen Gedächtnistrainingsgruppen, die mich immer wieder zu neuen 
 Übungen anregen und auffordern, so dass ein riesiger Schatz an Übungen entstanden  
ist. Auch meinen Kolleginnen Renate Rösges, die mich immer wieder mit neuen 
 Wörter sammlungen und Informationen unterstützt hat, und Ute Jahner, die Teile  
des Manuskriptes mit Sachkompetenz Korrektur gelesen hat, gilt mein Dank.

Trechtingshausen, im Juli 2017 Jutta Strauß



Impressum

Dieser Band ist urheberrechtlich geschützt. Jede Vervielfältigung, gleichgültig  
in welcher Form, ist ohne schriftliche Zustimmung des Verlages unzulässig.

Kopierrechte für den Gebrauch in der therapeutischen Einzel- oder Gruppenbehandlung.

Layout und Satz: Sigrid Hecker, Mannheim

1. Auflage, 2017 | Printed in Germany 

ISBN 978-3-95677-042-5

© ProLog Therapie- und Lernmittel GmbH  Olpener Straße 59 51103 Köln www.prolog-shop.de

THEMENÜBERSICHT 

 W JAHR

 1. Jahresanfang

 2. Valentinstag

 3. Frühling

 4. Ostern 

 5. Muttertag

 6. Sommer

 7. Herbst 

 8. Erntedankfest

 9. Winter 

 10. Advent 

R NATUR

 1. Bäume

 2. Blumen

 3. Tiere

 4. Erde

 5. Wasser

 6. Steine

 7. Farben

 8. Wetter

 9. Weltall

 10. Sinne

e ALLTAG

 1. Haushalt

 2. Schlüssel

 3. Geld

 4. Post

 5. Beruf

 6. Bahn

 7. Werbung

 8. Kleidung

 9. Zeitung

 10. Reise
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INHALTSVERZEICHNIS

Schriftliche Übungen (nach Übungsarten)

 W JAHR R NATUR e ALLTAG

ABC-Übung

2.2 Valentinstag 1.3 Bäume 1.1 Haushalt
4.2 Ostern 2.2 Blumen 7.1 Werbung
9.2 Winter 8.1 Kleidung

Addition

1.10 Jahresanfang 1.9 Bäume 5.8 Beruf
5.9 Muttertag 2.8 Blumen 7.10 Werbung
9.9 Winter 5.3 Wasser

9.10 Weltall

Anagramm

5.8 Muttertag 7.8 Farben 2.9 Schlüssel
6.8 Sommer 10.7 Sinne 9.6 Zeitung
7.8 Herbst

Antwort

5.4 Muttertag 3.7 Tiere 2.2 Schlüssel
7.3 Herbst 6.2 Steine 7.5 Werbung

8.6 Kleidung

Assoziation

9.8 Winter 1.10 Bäume 6.8 Bahn
10.8 Advent 7.1 Farben 7.7 Werbung

9.8 Weltall

Bild-Wort

8.1 Erntedank 5.1 Wasser 1.3 Haushalt
9.1 Winter 6.1 Steine 2.4 Schlüssel

8.1 Wetter 6.2 Bahn

Blinder Passagier

3.1 Frühling 1.4 Bäume 3.1 Geld
8.2 Erntedank 3.1 Tiere 7.1 Werbung

4.1 Erde 10.2 Reise
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INHALTSVERZEICHNIS

Schriftliche Übungen (nach Übungsarten)

 W JAHR R NATUR e ALLTAG

Brückenwörter

2.10 Valentinstag 5.10 Wasser 2.10 Schlüssel
5.10 Muttertag 6.9 Steine 9.10 Zeitung
9.10 Winter
10.9 Advent

Buchstabenkasten

3.8 Frühling 2.7 Blumen 4.9 Post
7.7 Herbst 4.10 Erde 8.7 Kleidung

9.9 Weltall 10.8 Reise

Buchstabenquadrat

6.6 Sommer 1.5 Bäume 3.7 Geld
9.6 Winter 5.6 Wasser 4.6 Post

6.4 Steine 6.6 Bahn
7.6 Farben

Ein Buchstabe bestimmt

6.7 Sommer 3.8 Tiere 5.9 Beruf
8.7 Erntedank 4.8 Erde 6.5 Bahn

10.8 Sinne

Entscheidung

6.4 Sommer 7.5 Farben 3.3 Geld
9.7 Winter 8.4 Wetter 4.7 Post

Gemeinsamkeiten

3.9 Frühling 6.6 Steine 3.10 Geld
4.8 Ostern 8.9 Wetter 4.10 Post
8.9 Erntedank 10.3 Sinne

Gleicher Anfang

3.2 Frühling 2.6 Blumen 4.3 Post
6.5 Sommer 7.7 Farben 7.6 Werbung

10.5 Reise
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INHALTSVERZEICHNIS

Schriftliche Übungen (nach Übungsarten)

 W JAHR R NATUR e ALLTAG

Homonyme

6.3 Sommer 3.6 Tiere 3.2 Geld
9.5 Winter 5.2 Wasser 8.2 Kleidung

8.5 Wetter 9.3 Zeitung

Imperativ

6.9 Sommer 2.9 Blumen 1.8 Haushalt
7.10 Herbst 3.10 Tiere 5.10 Beruf

5.9 Wasser 6.9 Bahn
6.7 Steine

Kennbuchstaben

3.10 Frühling 2.10 Blumen 1.10 Haushalt
6.10 Sommer 3.9 Tiere 8.10 Kleidung

Konzentration

1.3 Jahresanfang 7.4 Farben 2.3 Schlüssel
3.3 Frühling 10.2 Sinne 7.2 Werbung
9.4 Winter

Lückenfüller

5.6 Muttertag 4.9 Erde 1.9 Haushalt
8.10 Erntedank 8.8 Wetter 3.9 Geld

 10.10 Sinne 10.9 Reise

Lückentext

3.4 Frühling 6.8 Steine 1.7 Haushalt
5.5 Muttertag 7.3 Farben 9.9 Zeitung
8.8 Erntedank

Partnersuche

4.3 Ostern 8.2 Wetter 2.1 Schlüssel
6.2 Sommer 9.2 Weltall 4.1 Post
7.2 Herbst 9.1 Zeitung
9.3 Winter
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INHALTSVERZEICHNIS

Schriftliche Übungen (nach Übungsarten)

 W JAHR R NATUR e ALLTAG

Rebus

2.4 Valentinstag 8.6 Wetter 3.4 Geld
2.7 Valentinstag 9.3 Weltall 8.4 Kleidung
7.5 Herbst 10.5 Sinne 10.4 Reise

Relation

5.3 Muttertag 3.4 Tiere 5.5 Berufe
8.5 Erntedank 4.6 Erde 8.8 Kleidung

7.2 Farben

Scharadoide

1.9 Jahresanfang 2.3 Blumen 1.2 Haushalt
7.4 Herbst 5.4 Wasser 5.3 Beruf

10.7 Advent

Schüttelanagramm

1.8 Jahresanfang 1.8 Bäume 2.8 Schlüssel
2.9 Valentinstag 7.9 Farben 7.9 Werbung

10.10 Advent 8.9 Kleidung
10.7 Reise

Silbennetzwerk

4.7 Ostern 1.6 Bäume 1.5 Haushalt
8.6 Erntedank 4.5 Erde 9.5 Zeitung

7.10 Farben

Silbenordnung

6.1 Sommer 2.5 Blumen 3.5 Geld
7.9 Herbst 4.2 Erde 4.4 Post

5.7 Wasser

Sinnverwandtschaft

1.2 Jahresanfang 2.4 Blumen 5.1 Beruf
5.2 Muttertag 3.2 Tiere 10.1 Reise

4.4 Erde
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INHALTSVERZEICHNIS

Schriftliche Übungen (nach Übungsarten)

 W JAHR R NATUR e ALLTAG

Strukturierung

1.4 Jahresanfang 6.5 Steine 7.8 Werbung
2.6 Valentinstag 10.4 Sinne 8.5 Kleidung
8.4 Erntedank

Syntax

1.5 Jahresanfang 3.3 Tiere 5.6 Beruf
3.6 Frühling 10.6 Sinne 6.10 Bahn

10.5 Advent

Versteckte Wörter

1.6 Jahresanfang 3.5 Tiere 4.2 Post
4.10 Ostern 9.5 Weltall 6.7 Bahn
7.6 Herbst 10.3 Reise

Was passt zusammen?

1.7 Jahresanfang 8.10 Wetter 1.4 Haushalt
10.4 Advent 9.4 Weltall 5.4 Beruf

7.3 Werbung
10.6 Reise

Wie heißt es?

1.1 Jahresanfang 1.1 Bäume 3.8 Geld
5.1 Muttertag 2.1 Blumen 6.1 Bahn
7.1 Herbst 10.1 Sinne 7.4 Werbung

Wortdomino

3.5 Frühling 5.5 Wasser 2.5 Schlüssel
4.4 Ostern 6.3 Steine 4.5 Post

9.2 Zeitung

Wortgerippe

2.3 Valentinstag 4.3 Erde 4.8 Post
10.2 Advent 8.3 Wetter 5.2 Beruf

8.3 Kleidung
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INHALTSVERZEICHNIS

Schriftliche Übungen (nach Übungsarten)

 W JAHR R NATUR e ALLTAG

Wortgerüst

4.6 Ostern 1.7 Bäume 1.6 Haushalt
5.7 Muttertag 9.7 Weltall 5.7 Beruf

6.3 Bahn

Wortlabyrinth

2.8 Valentinstag 5.8 Wasser 2.6 Schlüssel
3.7 Frühling 10.9 Sinne 3.6 Geld

10.6 Advent

Wortpaare

4.5 Ostern 6.10 Steine 7.2 Werbung
8.3 Erntedank 9.6 Weltall 9.8 Zeitung

10.1 Advent

Zahlenrätsel

2.5 Valentinstag 4.7 Erde 2.7 Schlüssel
10.3 Advent 8.7 Wetter 6.4 Bahn

9.4 Zeitung

Zwei Buchstaben bestimmen

2.1 Valentinstag 1.2 Bäume 9.7 Zeitung
4.1 Ostern 9.1 Weltall  10.10 Reise
4.9 Ostern
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1. Bäume
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R NATUR 1. Bäume

Mündliche Übungen 

Baum-ABC

Suchen Sie zu jedem Buchstaben des Alphabets Bäume.

Ahorn, Akazie, Apfelbaum        Birke, Buche, Bluteiche, Buchs, Birnbaum
Coloradotanne Dattel, Douglasie
Eiche, Erle, Espe, Esche, Eberesche Fichte, Feigen, Feldahorn, Föhre, Flieder
Gingko, Guavenbaum Hainbuche, Holunder
Ilex, Jasmin, Johannisbrotbaum  Kastanie, Kirschbaum, Kiefer, Korkeiche
Linde, Lärche, Latsche, Lorbeer Mandel, Maulbeerbaum, Mammutbaum 
Nussbaum, Nordmanntanne Ölbaum, Orangenbaum, Oleander
Pappel, Platane, Pflaumenbaum  Quittenbaum
Rosskastanie, Robinie, Rotbuche Stieleiche, Spitzahorn, Steineiche
Tanne, Trauerweide, Trompetenbaum Ulme
Vogelbeerbaum Wacholder, Weide, Walnussbaum
Yucca-Palme Zypresse, Zeder, Zitronenbaum, Zwetschge

Strukturierung

Gliedern Sie die Bäume in Nadelbäume, Laubbäume und Obstbäume.
Oder stellen Sie Fragen wie z. B.: Was wächst Essbares auf einem Baum?

Apfel, Aprikose, Birne, Dattel, Holunderbeeren, Kirsche, Mandarine, Orange, Olive, Kiwi, Nüsse, 
 Pfirsich, Reneclaude, Pflaume, Zwetschge

Wie und zu was wird Holz verarbeitet, wer arbeitet mit Holz?

Forstwirtschaft – Sägewerk – Holzhandel – Schreiner – Zimmermann – Tischler –  
Möbelindustrie – Papierindustrie – Baugewerbe – Künstler

Sinnesübung

Bringen Sie Blätter, Blüten, Früchte und Ästchen mit und lassen diese einander zuordnen.  
Auch Zweige verschiedener Nadelbäume (Weihnachten) mit dem richtigen Namen versehen.

Alternativ können Sie auch mit Bildern nach den Regeln eines Memo-Spiels üben:  
z. B. Blätter und Früchte, Baum im Winter- und Sommerkleid, Namenkarten und Bilder vom 
 Blütenstand, Herbstfärbung …

Liedersuche

Fallen Ihnen die Titel von Liedern ein, in denen es um Bäume oder Wald geht?

Am Brunnen vor dem Tore / Vor meinem Vaterhaus steht eine Linde / Alle Birken grünen  
im Moor / Es stehen drei Birken auf der Heide / Im Wald und auf der Heide / Bunt sind schon  
die Wälder / Im grünen Wald, da wo die Drossel singt / Wer hat dich du schöner Wald /  
Ein Jäger aus Kurpfalz / Der Jäger in dem grünen Wald / … 

f

f

f

f
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R NATUR 1. Bäume

Kurzzeitgedächtnisübung

Fordern Sie die TN zu einem „gedanklichen“ Waldspaziergang auf. Sie beginnen mit  
der Geschichte und die TN setzen diese fort, z. B.:

Am Sonntag ging ich mit meinem Mann und den Kindern in den Binger Wald.
Schon nach ein paar Metern sahen wir ein Eichhörnchen – hörten wir einen Specht – 
überquerten wir eine Ameisenstraße – tropfte es von den Eichenblättern …

Sowohl als Förderung wie auch als Forderung der zu steigernden Merkfähigkeit kann die  Länge 
der Geschichte ausgedehnt oder begrenzt werden. Nach einer kurzen Zwischenrunde schreiben 
dann die TN die Geschichte in Stichpunkten auf.

Alternativ: Lesen Sie eine Geschichte vor, die sich die TN merken sollen und anschließend stich-
punktartig notieren.

Zwischenrunde Suchen Sie Redewendungen / Sprichwörter zum Thema Baum/Wald.

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.
Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es wieder heraus.
Er sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht.
zwischen Baum und Borke stecken
Die Bäume wachsen nicht in den Himmel.
Den Baum muss man biegen, solange er jung ist.
Das Bäumchen biegt sich, doch der alte Baum nicht mehr!
Einen alten Baum verpflanzt man nicht.
Heute könnte ich Bäume ausreißen.
stark wie ein Baum sein
zu seinen Wurzeln zurückkehren
Wurzeln schlagen
das Übel bei der Wurzel packen
auf keinen grünen Zweig kommen
den Ast absägen, auf dem man sitzt
jemanden auf die Palme bringen
Man muss um eines Baumes Willen nicht den ganzen Wald fällen.
Es ist zum „Auf-die-Bäume-klettern“.
wie die Axt im Walde
vom Hölzchen aufs Stöckchen
zittern wie Espenlaub
kein Blatt vor den Mund nehmen
astreine Sache
schlank wie eine Tanne
ein baumlanger Kerl
Suchst du des Waldes heilige Ruh’? Mach die Augen auf und das Mundwerk zu.

Weitere Möglichkeiten mit Brett, Holz …
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R NATUR 1. Bäume

Schriftliche Übungen 

1. Wie heißt es? 

Finden Sie die richtigen Wörter? Der erste Teil wird vorgegeben, der zweite soll so ergänzt werden, 
dass sich ein Reim ergibt. Das Reimwort passt in den Themenbereich Bäume.

Beispiel: Keine Wiese ohne Halme, f keine Insel ohne Palme.

 1. Kein Kleid ohne Saum, f kein Wald ohne   .

 2. Kein Finden ohne Suche, f kein Laub ohne   .

 3. Kein Baum ohne Rinde, f  kein Fiebertee ohne   .

 4. Kein Gleis ohne Weiche, f kein Deutschland ohne   .

 5. Kein Schmuck ohne Perle, f kein Gestrüpp ohne   .

 6. Kein September ohne Wespe, f kein Zittern ohne   .

 7. Keine Arbeit ohne Wirken, f kein weißer Stamm ohne   .

 8. Keine Musik ohne Alphorn, f kein Honig ohne   .

 9. Kein Balkon ohne Geranien, f kein Park ohne   .

 10. Kein Wald ohne Fuchs, f kein Pfarrgarten ohne   .

 11. Keine Stadt ohne Bus, f kein Eichhörnchen ohne   .

 12. Kein Dach ohne Schiefer, f kein Berghang ohne   .

 13. Kein Urteil ohne richten, f kein Wald ohne   .

 14. Kein Bad ohne Wanne, f kein Weihnachten ohne   .

 15. Kein Trillern ohne Lerche, f keine Nadeln ohne   .

 16. Keine Küche ohne Reibe, f kein Park ohne   .

 17. Kein Affe ohne Banane, f kein Dessau ohne   .

 18. Keine Missgunst ohne neiden, f kein Bachlauf ohne   .

 19. Keine Schweiz ohne Basel, f keine Nuss ohne   .

 20. Kein Hirsch ohne Röhren, f kein Nadelholz ohne   .
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R NATUR 1. Bäume

Schriftliche Übungen 

1. Wie heißt es? (Fortsetzung)

Finden Sie die richtigen Wörter? Der erste Teil wird vorgegeben, der zweite soll so ergänzt werden, 
dass sich ein Reim ergibt. Das Reimwort passt in den Themenbereich Bäume.

Beispiel: Keine Wiese ohne Halme, f keine Insel ohne Palme.

 21. Kein Orchester ohne Bratschen, f kein Gebirgshang ohne   .

22.  Keine Reise ohne Rast, f kein Baum ohne   .

 23. Kein später ohne bald, f keine Erde ohne   .

 24. Kein Hahn ohne Kamm, f kein Baum ohne   .

 25. Keine Leistung ohne Stolz, f kein Baum ohne   .

 26. Keine Aufforderung ohne „zeig“, f kein Ast ohne   .

27.  Kein Glanz ohne glatt, f keine Laubbaum ohne   .

 28. Keine Gesellschaft ohne Adel, f keine Tanne ohne   .

 29. Kein Engelsgesang ohne Harfe, f keine Alpen ohne   .

Ergänzung 

Formulieren Sie eigene neue Reime zu dieser Übung

 Kein         ohne        , f kein          ohne        .

 Kein         ohne        , f kein          ohne        .

 Kein         ohne        , f kein          ohne        .

 Kein         ohne        , f kein          ohne        .

 Kein         ohne        , f kein          ohne        .
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R NATUR 1. Bäume

Schriftliche Übungen  Lösungsvorschläge

1. Wie heißt es?    

Finden Sie die richtigen Wörter? Der erste Teil wird vorgegeben, der zweite soll so ergänzt wer-
den, dass sich ein Reim ergibt. Das Reimwort passt in den Themenbereich Bäume.

Beispiel: Keine Wiese ohne Halme,  f keine Insel ohne Palme.

 1. Kein Kleid ohne Saum, f kein Wald ohne Baum.

 2. Kein Finden ohne Suche, f kein Laub ohne Buche.

 3. Kein Baum ohne Rinde, f kein Fiebertee ohne Linde.

 4. Kein Gleis ohne Weiche, f kein Deutschland ohne Eiche.

 5. Kein Schmuck ohne Perle, f kein Gestrüpp ohne Erle.

 6. Kein September ohne Wespe, f kein Zittern ohne Espe.

 7. Keine Arbeit ohne Wirken, f kein weißer Stamm ohne Birken.

 8. Keine Musik ohne Alphorn, f kein Honig ohne Ahorn.

 9. Kein Balkon ohne Geranien, f kein Park ohne Kastanien.

 10. Kein Wald ohne Fuchs, f kein Pfarrgarten ohne Buchs.

 11. Keine Stadt ohne Bus, f kein Eichhörnchen ohne Nuss (Baum).

 12. Kein Dach ohne Schiefer, f kein Berghang ohne Kiefer.

 13. Kein Urteil ohne richten, f kein Wald ohne Fichten.

 14. Kein Bad ohne Wanne, f kein Weihnachten ohne Tanne.

 15. Kein Trillern ohne Lerche, f keine Nadeln ohne Lärche.

 16. Keine Küche ohne Reibe, f kein Park ohne Eibe.

 17. Kein Affe ohne Banane, f kein Dessau ohne Platane.

 18. Keine Missgunst ohne neiden, f kein Bachlauf ohne Weiden.

 19. Keine Schweiz ohne Basel, f keine Nuss ohne Hasel.

 20. Kein Hirsch ohne Röhren, f kein Nadelholz ohne Föhren.

 21. Kein Orchester ohne Bratschen, f kein Gebirgshang ohne Latschen.

22.  Keine Reise ohne Rast, f kein Baum ohne Ast.

 23. Kein später ohne bald, f keine Erde ohne Wald.

 24. Kein Hahn ohne Kamm, f kein Baum ohne Stamm.

 25. Keine Leistung ohne Stolz, f kein Baum ohne Holz.

 26. Keine Aufforderung ohne „zeig“, f kein Ast ohne Zweig.

27.  Kein Glanz ohne glatt, f keine Laubbaum ohne Blatt.

 28. Keine Gesellschaft ohne Adel, f keine Tanne ohne Nadel.

 29. Kein Engelsgesang ohne Harfe, f keine Alpen ohne Arve.
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R NATUR 1. Bäume

Schriftliche Übungen 

2. Zwei Buchstaben bestimmen 

Finden Sie eine Gemeinsamkeit (zwei Buchstaben) in den Bezeichnungen für die hier 
 abgebildeten Dinge? Schreiben Sie diese auf. Wissen Sie noch weitere Wörter mit diesen Buchsta-
ben, die vielleicht schwierig zu zeichnen sind?

Gemeinsamkeit: 

Wörter:
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R NATUR 1. Bäume

Schriftliche Übungen  Lösungsvorschläge

2. Zwei Buchstaben bestimmen 

Finden Sie eine Gemeinsamkeit (zwei Buchstaben) in den Bezeichnungen für die hier 
 abgebildeten Dinge? Schreiben Sie diese auf. Wissen Sie noch weitere Wörter mit diesen Buchsta-
ben, die vielleicht schwierig zu zeichnen sind?

Gemeinsamkeit:   -au- 

Wörter:   Haus, Haustür, Hausnummer, Mauerwerk, Mauerblümchen, Traum, Urlaub, Raum, Taube, Traufe,

 Dachgaube, Rauch, Anbau, Strauch, Stauden, Sau, Zaun, Misthaufen, Augen, schauen, Schlaufe,  staunen, 

tauziehen, Zuschauer, Baum, Pflaumen, Laubbaum, Trauben, Eichenlaub, Frau, Strauß, Auto, Auspuff, 

Stau, auffahren, Blaulicht, Bautzen, Raupen, Bauer, aufladen, Maus, Schaulustige,  Autofahrer, Chauf-

feur, Schauer, Graupel, Bauernhof, Aufgabe, Lausbub, Pfau, Laube, Pfauenauge, Schaufel,  Baustein, 

Hausfrau, Haube, Sandhaufen, ausfahren

Welche Wörter mit „au“ kann man nur schwierig malen?

Glaube, Zauber, Erlaubnis, Bedauern, Dauer, Flaute, Irrglaube, Laune, Pause, Trauer, vertrauen, 

mauscheln, sauber, vorlaut …
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R NATUR 1. Bäume

Schriftliche Übungen 

3. ABC-Übung

Suchen Sie zu jedem Buchstaben des Alphabets Wörter mit „au“ im Wort.

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N

O

P

Q

R

S

T

U

V

W

Z
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Schriftliche Übungen  Lösungsvorschläge

3. ABC-Übung

Suchen Sie zu jedem Buchstaben des Alphabets Wörter mit „au“ im Wort.

A  Aufzug, Auflauf, August, Auto, Auge, Aula, Alaun, Auspuff, Auktion, auch, Aubergine

B Bau, Brause, Braut, Bauer, Bauch, Bausch, Bauxit, Bautzen, baute, braun, blau

C Claudia, Claus, Christbaum

D Daumen, Drau, Dauer, Dessau, Daune, Daube, Dauerwelle, dauern, Dauphin, drauf

E   Erlaubnis, Eislauf, Esau, Eckhaus, erbauen, erstaunt, erlauben, Eau de Cologne

F   Faust, Flaute, Frau, Fauna, Faulpelz, Faun, faul, fausten, Fauteuil, Fauxpas

G   Gau, Gaul, Graupelschauer, Gaumen, Gauner, Gaukler, Gaucho, grau, Gauguin

H   Haus, Haube, Haufen, Hauer, Haut, Haupt, Haubitze, Hauch, Hauswart, hausieren

I    Ilmenau, Irrglaube, Innenausbau, Inaugenscheinnahme, Irrlauf, indigoblau

J   Jause, Jauche, Jugendraum, Jagdaufsicht, Jubiläumsausgabe, Jauch, jauchzen

K   Kraut, Klausel, Knauf, Kaution, Kaufmann, Kaufhaus, kauen, klauen, kraulen, kaum

L   Laub, Laubsäge, Laus, Laute, Lauer, Lauge, Laune, Laube, Laudatio, laufen, lau

M   Maul, Maulwurf, Mauer, Maut, Mauser, Maus, Misthaufen, Mauritius, mauscheln

N   Nautik, Notausgang, Nadelbaum, Naumburg, Nassau, Nachbau, Nestbau

O   Oberstaufen, Obstanbau, Opernhaus, Ortsausfahrt, Ohrenschmaus, obendrauf

P   Paulus, Paula, Pause, Pauke, Pflaume, Pfau, Pauker, pauschal, pausieren

Q   Querbau, Querhaus, Querbaum, Quarkauflauf, Quittenbaum

R   Raum, Raub, Raute, Rauch, Raupe, Reblaus, Raufbold, Rausch, rauben, raus, rau

S   Saum, Staub, Schlaufe, Strauch, Stau, Schlauch, Sau, Stauden, sauber, sauer

T   Traum, Taube, Traube, Taufe, Tau, Taucher, taumeln, trauern, trauen, tausend

U   Urlaub, Umbau, Uferverbauung, Ummauerung, unaufmerksam, unauffindbar

V   Verdauung, Volkslauf, Vogelbauer, V-Ausschnitt, voraussichtlich,  vorlaut

W   Warschau, Waldlauf, Wahlaufruf, Wandaufbau, Wasserlauf, Wagenbauer,  wau

Z   Zaun, Zaum, Zauber, Zuschauer, Zauder, Zwickau, zerzaust, zaudern, zausen
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4. Blinder Passagier

In jeder Zeile ist ein Wort enthalten, welches sinngemäß nicht hineingehört.
Suchen Sie nach den gegebenen Kriterien die Lösung.

 1.  Ein Baum ist kein Laubbaum:  
Eiche – Erle – Eibe – Esche  

 2. Ein Baum ist ein Laubbaum: 
  Kiefer – Fichte – Birke – Tanne  

 3. Ein Baum ist ein Homonym (Wort mit mehreren Bedeutungen): 
  Kiefer – Fichte – Birke – Tanne  

 4. Ein Baum zählt nicht zu den Obstbäumen: 
  Apfel – Birne – Zwetschge – Wacholder   

 5. Welcher Nadelbaum wirft die Nadeln ab? 
  Kiefer – Tanne – Lärche – Fichte  

 6. Aus den Blüten des Baumes wird ein Tee gemacht: 
  Birke – Ahorn – Eiche – Linde   

 7. Welcher dieser Nadelbäume hat keine Zapfen? 
  Tanne – Fichte – Latsche – Wacholder  

 8. Sehr giftige Nadeln hat welcher Nadelbaum? 
  Tanne – Wacholder – Eibe – Eiche   

 9. Einer dieser Bäume liefert kein Tropenholz: 
  Balsa – Teak – Platane – Mahagoni  

 10. Welcher Baum ist für sein sehr hartes Holz bekannt? 
  Linde – Pappel – Palisander – Balsa  

 11. Welcher Baum wird wegen seines sehr weichen Holzes geschätzt? 
  Weide – Feldahorn – Rotbuche – Eiche   

 12. Welcher Baum fällt durch seine weiße Borke auf? 
  Kastanie – Linde – Birke – Buche   

 13. Welcher Baum wächst in den südlichen Alpenregionen? 
  Linde – Eiche – Buche – Arve  

 14. Von diesem Baum sind die Früchte vor allem zur Weihnachtszeit beliebt: 
  Birnbaum – Wacholder – Edelkastanie – Rosskastanie   

 15. Welcher Baum liefert sehr leichtes Holz für den Modellflugzeugbau? 
  Mahagoni – Balsa – Teak – Palisander   


